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Teil I: Kurzbericht

Einordnung des Gesamtprojekts

Das Verbundvorhaben „open-access.network – Kompetenz- und Vernetzungsplattform im 
Bereich Open Access 2“ (Akronym: open-access.network 2) hatte zum Ziel, die zentrale 
Anlaufstelle für Fragen rund um Förderung und Praxis des offenen Zugangs zu 
wissenschaftlichen Publikationen auszubauen. Bereits in der ersten Förderung durch das 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) konnte ein umfassendes und 
grundlegend aktualisiertes Informations- und Vernetzungsangebot geschaffen werden, das 
vorhandene Initiativen aktiviert und überregional vernetzt, die Informationskompetenz 
zentraler Akteur*innen ausbaut sowie den Austausch innerhalb der deutschen 
Wissenschaftslandschaft zu Open Access nachhaltig verbessert. 

Die zweite Förderphase schloss hieran an: Disziplinenübergreifend wurden zentral und 
zuverlässig Informationen bereitgestellt sowie frei zugängliche Materialien, Fortbildungs- und 
Schulungsangebote zum Thema Open Access durchgeführt. Darüber hinaus wurden im 
Verbundprojekt die Services oa.atlas, oa.finder und oa.helpdesk weiterentwickelt, die sich 
sowohl an OA-Professionals als auch an Wissenschaftler*innen richten. In der zweiten 
Förderphase konnte open-access.network 2 sich als starker Partner der Wissenschaft 
etablieren und als langfristig engagierte, übergeordnete Instanz Forschende und ihre 
Einrichtungen sowie Projekte und weitere Stakeholder bei der Umsetzung von Open Access 
unterstützen.

Die wichtigste Zielgruppe der zweiten Förderphase waren Wissenschaftler*innen. Durch die 
Einbeziehung neuer Stakeholder (Fachgesellschaften, private Förderer) und den Ausbau 
disziplinspezifischer Angebote in diversen Formaten wurde diese Zielgruppe über 
verschiedene, teils neue Wege adressiert. Thematische Schwerpunkte von open-
access.network 2 waren die Schaffung von Transparenz über und leichteren Zugang zu 
wissenschaftsgeleiteten Publikationsinfrastrukturen, Finanzierungsmodelle (z.B. durch 
Transformationsverträge) und alternative Finanzierungskonzepte z.B. für „Diamond Open 
Access“ sowie fachspezifische Besonderheiten der Open-Access-Transformation. 

Die Bündelung der Aktivitäten über die etablierte Plattform open-access.network stellt sicher, 
dass alle Angebote schnell, transparent und mit einer großen Reichweite verfügbar gemacht 
werden können. Auf technischer Ebene wurde dem Thema Barrierearmut erhöhte 
Aufmerksamkeit geschenkt. Ebenso zählten Ausbau, Erweiterung und Beteiligung der OA-
Community an den Services oa.atlas (AP 3.6), oa.finder (AP 1.3) und oa.helpdesk (AP1.5) 
zu den wichtigen Meilensteinen des Vorhabens. Informationsangebote über neue Formate 
(oa.blog, oa.hub) und nicht zuletzt die Verstetigung der Angebote und des nachhaltigen 
Betriebs der Plattform wurden in der zweiten Projektphase vorangetrieben.

Teilvorhaben der Universität Bielefeld

Das Arbeitsprogramm des Teilvorhabens erstreckte sich über die komplette Laufzeit des 
Gesamtvorhabens (36 Monate). Die Universität Bielefeld (UBie) verantwortete alleinig das 
Arbeitspaket 1.3. Das AP 1.2 wurde gemeinsam mit den Projektpartnern der Universität 
Konstanz (UKon) sowie des Helmholtz Open Science Office (HOS) durchgeführt. Zu diesen 
Arbeiten hinzu kam die lokale Projektleitung und Koordination der Aufgaben sowie die 
technische Implementierung des oa.finders, die die UBie in Eigenleistung erbrachte. Alle 
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Arbeiten und Aufgaben in AP 1.2 und AP 1.3 wurden bis Projektende erfolgreich 
durchgeführt und erfüllt.

Im AP 1.2 wurde die in 2022 durch den Wissenschaftsrat angestoßene Diskussion zur 
Etablierung von Informationsbudgets an wissenschaftlichen Einrichtungen1 und die weitere 
Gestaltung der Open-Access-Transformation aufgegriffen. Die Schaffung nachhaltiger 
Strukturen für die Finanzierung von Open-Access-Publikationen bedeutet für viele 
wissenschaftliche Einrichtungen tiefgreifende Veränderungen. 

Ziel des Arbeitspaketes war es, den Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
Orientierung, Hilfestellung, Austausch und Verständigung über gemeinsame Standards und 
Etablierung neuer Prozesse zu ermöglichen. Gemeinsam mit dem Projektpartner Helmholtz 
Open Science Office (HOS) wurde die sechsteilige Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung 
der Open-Access-Transformation“ organisiert und durchgeführt.2 

Die in den Workshops erarbeiteten Erkenntnisse wurden als Handreichung mit Best-
Practice-Beispielen zur Open-Access-Finanzierung zusammengefasst und im Projektverlauf 
als „living document“ fortlaufend ergänzt.3 Das abschließende Paper wurde auf Zenodo4 
veröffentlicht. Über die Workshops wurde zudem im oa.blog5 von open-access.network 
berichtet. 

Im AP 1.3 wurde das in der ersten Förderphase entwickelte Recherchetool oa.finder6 
durchgehend bereitgestellt, aktualisiert, technisch und inhaltlich weiterentwickelt sowie für 
die Verstetigung vorbereitet. Insbesondere wurde der oa.finder um den Suchbereich nach 
wissenschaftlichen Buchverlagen erweitert. In diesem Suchbereich kann nach 
wissenschaftlichen Buchverlagen im DACH-Raum recherchiert werden. Die Datenkollektion 
wurde im Projekt recherchiert und erhoben, da es über wissenschaftliche Buchverlage keine 
validen, strukturierten und frei zugänglichen Datenquellen gab.

Der oa.finder unterstützt Wissenschaftler*innen, die nach einem passenden Publikationsort 
für Artikel und Bücher im Open Access suchen, hinsichtlich Qualität, Relevanz, Sichtbarkeit 
und eventueller Kosten. Informationen aus dem oa.atlas (siehe AP 3.6) zu institutionellen 
Förderbedingungen und einrichtungsspezifischen Open-Access-Services sowie eine eigene 
Datenkollektion über Open-Access- und Transformationsverträge, mit zusätzlichen 
Informationen aus dem Journal Checker Tool,7 ergänzen den oa.finder. Damit eignet sich 
das Recherchetool auch für die Publikationsberatung. Hierzu wurden zielgruppenspezifische 
Schulungen und Vernetzungsaktivitäten durchgeführt.

1 Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access (2022). Wissenschaftsrat. 
https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61
2 https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-
hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
3 https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
4 Benz, M., Dammann, K., Schultze-Motel, P., & Stork, K. S. (2026). Neue Formen der Open-Access-Finanzierung. Best 
Practices auf dem Weg zum Informationsbudget und zu alternativen Finanzierungsmodellen für Diamond Open Access 
(1.0). open-access.network. https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073 
5 https://open-access.network/blog
6 https://finder.open-access.network/
7 https://journalcheckertool.org/transformative-agreements/ 

https://journalcheckertool.org/transformative-agreements/
https://finder.open-access.network/
https://open-access.network/blog
https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073
https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen
https://doi.org/10.57674/FYRC-VB61
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Teil II: Eingehende Darstellung

Im Folgenden werden die wichtigsten Arbeiten und Ergebnisse der Arbeitspakete der 
Teilvorhaben (Arbeitspakete 1.2 und 1.3) der UBie eingehend dargestellt.

Ursprüngliche Vorhabenbeschreibung

In AP 1.2 sind Mittel für die kooperative Durchführung folgender Arbeiten durch UKon, HOS 
und UBie beantragt und bewilligt worden:

 6 Workshops für Hochschulen und außeruniversitäre wissenschaftliche Einrichtungen 
zur Umsetzung der Open-Access-Transformation (online und im Rahmen größerer 
Veranstaltungen) 

 4 Informationsveranstaltungen zu Diamond Open Access mit Fokus auf konsortiale 
Modelle 

 1 Handreichung mit Best Practices zum Umgang mit Datenanalysen sowie 
Standardisierungsvorschlägen zu Kosten- und Finanzierungsmodellen als Living 
Document mit laufender Aktualisierung über die Projektlaufzeit

In AP 1.3 sind Mittel für die Durchführung folgender Arbeiten durch die UBie beantragt und 
bewilligt worden:

 Bereitstellung, Pflege und Weiterentwicklung der Datenkollektionen

 Implementierung des Segments Open-Access-Buchverlage

 Umsetzung des Verstetigungskonzepts

 Schulungen zum oa.finder für spezifische Zielgruppen (z.B. Wissenschaftler*innen, 
Fachreferent*innen, Open-Access-Beauftragte)

 Herstellung von Synergien durch Kooperationen mit verwandten Nachweis- und 
Empfehlungssystemen

 Optimierung der Einbindung des oa.finder in das Informationsportal open-
access.network und (fachspezifischen) Webseiten wissenschaftlicher Einrichtungen

 Optimierung des Designs

Ablauf des Vorhabens

Die Projektstelle der UBie konnte erst um 01.08.2023 besetzt werden; die Durchführung des 
Arbeitsprogramms erstreckte sich entsprechend von August 2023 bis zum Ende der 
Projektlaufzeit. Alle Arbeiten und Aufgaben in AP 1.2 und AP 1.3 wurden trotzdem bis 
Projektende erfolgreich durchgeführt und erfüllt. Aufgaben zur technischen Implementierung 
erbrachte die UBie in Eigenleistungen.
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AP 1.2 Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung der Open-Access-
Transformation“

Im AP 1.2 wurde die in 2022 durch den Wissenschaftsrat angestoßene Diskussion zur 
Etablierung von Informationsbudgets an wissenschaftlichen Einrichtungen8 und die weitere 
Gestaltung der Open-Access-Transformation aufgegriffen. 

Gemeinsam mit dem Projektpartner Helmholtz Open Science Office (HOS) wurde die 
sechsteilige Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung der Open-Access-Transformation“ 
organisiert und durchgeführt. 

Mit den Workshops wurden schwerpunktmäßig folgende Ziele realisiert:

 Informieren über Idee und Umsetzungsszenarien eines Informationsbudgets

 Räume für Diskussion und Austausch innerhalb der Fachcommunity öffnen und 
moderieren 

 Ziele des Informationsbudgets für wissenschaftliche Einrichtungen sowohl auf der 
Arbeitsebene als auch auf der Entscheidungsebene (Abschlussveranstaltung in 
Kooperation mit Hochschulrektorenkonferenz) vermitteln.

Für das AP 1.2. wurden im Projektzeitraum folgende Ergebnisse erzielt:

 Durchführung von sechs Workshops in der Reihe „Finanzielle Gestaltung der Open-
Access-Transformation“, die mit teilweise über 180 Teilnehmer*innen auf großes 
Interesse stießen.

 Ausführliche Dokumentation der Veranstaltungen: Publikation der 
Vortragspräsentationen aus den einzelnen Workshops unter CC-BY-Lizenzen auf 
Zenodo

 Projektpartner UKon hat vier Informationsveranstaltungen zu alternativen Formen der 
Open-Access-Finanzierung (Diamond Open Access) organisiert und durchgeführt.

 Die drei an diesem Arbeitspaket beteiligten Projektpartner HOS, UBie und UKon 
haben gemeinsam die Handreichung „Neue Formen der Open-Access-Finanzierung. 
Best-Practices auf dem Weg zum Informationsbudget und zu alternativen 
Finanzierungsmodellen für Diamond Open Access“ erstellt, die auf der 
Projektwebsite9 verfügbar ist. Darin werden die Arbeitsergebnisse aus den 
Workshops und Informationsveranstaltungen dokumentiert und der Community zur 
Verfügung gestellt. Außerdem wurde die Handreichung auf Zenodo veröffentlicht.10

8 Wissenschaftsrat (2022): Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access; Köln. 
DOI: https://doi.org/10.57674/fyrc-vb61
9 https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
10 Benz, M., Dammann, K., Schultze-Motel, P., & Stork, K. S. (2026). Neue Formen der Open-Access-Finanzierung. Best 
Practices auf dem Weg zum Informationsbudget und zu alternativen Finanzierungsmodellen für Diamond Open Access 
(1.0). Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073

https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073
https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
https://doi.org/10.57674/fyrc-vb61
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Im Projekt (AP 1.2) wurden sechs Online-Workshops durchgeführt.

Datum Titel der Veranstaltung 
(Link führt zur Veranstaltungsseite) 

Format Teilnehmende

13.09.2023 Finanzierungsströme für die Open-Access-
Transformation – Überblick und Stand der 
Diskussion 

öffentlich 136

07.02.2024 Erste Schritte zum Informationsbudget: 
Publikationskosten erfassen und sichtbar 
machen

öffentlich 189

29.05.2024 Rechnungen für Publikationskosten 
abteilungsübergreifend kennzeichnen und 
erfassen

öffentlich 182

24.09.2024 Gemeinsam geht es besser – Kooperationen 
auf dem Weg zum Informationsbudget

öffentlich 91

25.02.2025 Personalressourcen und Infrastrukturkosten 
als Teil des Informationsbudgets

öffentlich 130

22.09.2025 Informationsbudget als Leitungsaufgabe für Leitungspersonen, auf 
Einladung durch die HRK

47

Die Ergebnisse der Workshops wurden als Handreichung mit Best-Practice-Beispielen zur 
Open-Access-Finanzierung zusammengefasst und im Projektverlauf als „living document“ 
fortlaufend ergänzt.11 Das abschließende Paper wurde auf Zenodo12 veröffentlicht, ebenso 
wie die Präsentationen aus den Workshops. Kurze Veranstaltungsberichte wurde als 
Beiträge im oa.blog des Projekts publiziert. Bei den Open-Access-Tagen 2024 wurde in 
Kooperation mit dem DFG-Projekt Transform2Open ein Poster präsentiert.13

Außerdem hat  die Universitätsbibliothek Bielefeld  fortlaufend den Veranstaltungs- und 
Fortbildungskalender, der in der ersten Projektphase inhaltlich von UBie und technisch von 
der SUB Göttingen aufgebaut wurde, auf open-access.network gepflegt (AP 1.1 Redaktion).

AP 1.3 oa.finder

In der ersten Projektphase von open-access.network entstand das Recherchetool oa.finder 
für die Suche nach wissenschaftlichen Zeitschriften (Journals). Es enthält Informationen zu 
rund 60.000 internationalen Zeitschriften, filterbar nach Open-Access-Status, Impact, 
Fachgebiet, Höhe der Publikationsgebühren u.a.

In der zweiten Projektphase wurde das Tool ergänzt um den Suchbereich „Wissenschaftliche 
Buchverlage“. Der oa.finder/book enthält Angaben zu 93 Wissenschaftsverlagen aus dem 
DACH-Raum (Deutschland, Österreich und Schweiz), die Open-Access-Bücher herstellen 
und verbreiten, filterbar nach Programmprofil, Publikationstyp, Publikationskosten. Die 
Datenkollektion für den oa.finder/book wurde originär im Projekt erstellt und ist derzeit das 

11 https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
12 Benz, M., Dammann, K., Schultze-Motel, P., & Stork, K. S. (2026). Neue Formen der Open-Access-Finanzierung. Best 
Practices auf dem Weg zum Informationsbudget und zu alternativen Finanzierungsmodellen für Diamond Open Access 
(1.0). open-access.network. https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073 
13 Dammann, K., Ferguson, L. M., Meistring, M., & Schultze-Motel, P. (2024). Informationsbudget: Navigation auf den 
Wegen zur Open-Access-Transformation [Poster]. Open-Access-Tage 2024, Köln. https://doi.org/10.5281/zenodo.11617334

https://doi.org/10.5281/zenodo.11617334
https://doi.org/10.5281/zenodo.18222073
https://open-access.network/services/materialien/handreichung-zum-thema-open-access-finanzierung
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-22-september-2025
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-25-februar-2025
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-25-februar-2025
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-24-september-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-24-september-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-29-mai-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-29-mai-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-29-mai-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-7-februar-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-7-februar-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-7-februar-2024
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-13-september-2023
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-13-september-2023
https://open-access.network/fortbilden/workshops/workshops-finanzielle-gestaltung-der-open-access-transformation-an-hochschulen-und-wissenschaftseinrichtungen/online-workshop-am-13-september-2023
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einzige Verzeichnis von wissenschaftlichen Verlagshäusern im deutschsprachigen Raum 
(siehe Publikationsliste).

Der oa.finder erleichtert die Suche nach einem geeigneten Publikationsorgan (Zeitschrift 
oder wissenschaftlicher Buchverlag) für Artikel oder Bücher. Ziel ist es, Informationsdefizite 
und Unsicherheiten in der Veröffentlichungspraxis zu minimieren und den 
Wissenschaftler*innen eine erste Orientierung zu geben. Die beiden Suchbereiche basieren 
auf Datenkollektionen, die sich in Struktur und Umfang deutlich voneinander unterscheiden. 

Für den oa.finder/journal werden verschieden externe Datenquellen miteinander verbunden, 
während die Datenkollektion für den oa.finder/book als Voraussetzung für das Projekt erstellt 
wurde. In dieser Detailtiefe ist sie im Deutschland derzeit das einzige Verzeichnis 
wissenschaftlicher Buchverlage.

Für den Suchbereich oa.finder/journal erfüllt das Recherchetool folgende Ziele:

 Auffinden von Open-Access-Zeitschriften, die den individuellen Anforderungen an 
Qualität, Sichtbarkeit und Relevanz genügen

 Kompatibilität mit Open-Access-Mandaten von Drittmittelgebern (Plan S)

Der Suchbereich oa.finder/book ermöglicht folgende Ergebnisse:

 Auffinden von wissenschaftlichen Buchverlagen im DACH-Raum, die Open-Access-
Bücher veröffentlichen; wählbar nach Programmschwerpunkten, Lizenzfragen, 
Sichtbarkeit oder Kosten

 Übersicht verschiedener Verlagsdienstleistungen im Detail

Die Ergebnisse der Recherche können in beiden Suchbereichen exportiert und als PDF 
abgespeichert werden. 

In beiden Bereichen erhalten die Suchenden ergänzende institutionsspezifische 
Informationen über Open Access, Publikationsdienstleistungen und Publikationsfonds, die 
aus dem oa.atlas (AP 3.6) eingespielt werden, sowie Informationen zu Open-Access- und 
Transformationsverträgen für über 700 Wissenschaftseinrichtungen.

Einzeldarstellung der erfolgten Arbeiten

Im Berichtszeitraum erfolgte die Bereitstellung, Pflege und Weiterentwicklung der 
Datenkollektionen für das Segment oa.finder/journal umfassend und zeitnah (Meilenstein 
1.3.1). Folgende Arbeiten wurden durchgeführt und der oa.finder um Funktionen erweitert: 

 Durchgehende Pflege und Aktualisierung der Datenkollektionen sowie Anpassungen von 
Skripten und Weboberfläche an Veränderungen der Quelldaten

 Neue Sortiermöglichkeit nach Präferenz für „Diamond, Scholar-led Open Access“ 

 Aufnahme von reinen Open-Access-Flat-Fee-Verträgen analog zu den 
Transformationsverträgen 

 Aufnahme von neuen (konsortialen) Transformationsverträgen in den oa.finder: u.a. 
American Chemical Society/TIB Hannover, De Gruyter/SUB Göttingen und Emerald/ZBW 

 Kennzeichnung von Zeitschriften, die Teil der „Journal Citation Reports“ sind
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 Die Nutzung der Datenbank „Cabell Predatory Reports“ zur Identifikation und 
Aussonderung von Predatory Journals im oa.finder wurde anhand eines Testzugangs 
geprüft, verworfen und eine alternative Lösung entwickelt.

 Umfassende R-Skriptoptimierung, Prozessverbesserungen und erweiterte 
Dokumentation für die Erstellung und Pflege der Datenkollektion „Zeitschriften“ und 
Veröffentlichung auf der GitLab-Instanz der Universität Bielefeld.

 Das VHB Rating 2024 wurde als Ablöse des JOURQUAL 3 des Verbands der 
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer für Betriebswirtschaft e.V. (VHB) zur 
Anreicherung der Datenkollektion „Zeitschriften“ aufgenommen.

 Einbau der Filteroption „Indexiert in DGSA“ zur Auszeichnung von Zeitschriften, die von 
der Deutschen Gesellschaft für Soziale Arbeit als fachlich einschlägig gelistet werden.14

 Um Zeitschriften als „Gold Open Access“ zu erkennen, wurde – ergänzend zum DOAJ 
und zur Ablöse der nicht mehr aktualisierten ISSN-Gold OA-Liste – das „Directory of 
Open Access Scholarly Resources“ (ROAD) implementiert.

 Ausweitung der Erhebung von APC-Preislisten für hybride Zeitschriften (JBP, D&H, 
SAGE, AACR, ab 2026 auch CUP sowie IEEE)

 Pilothafte Erprobung der Ausweitung des oa.finders über Deutschland hinaus auf den 
DACH-Raum in Kooperation mit mehreren Hochschulen und Unikliniken aus der Schweiz 
(Universität Bern, Universität Zürich u.a.), inkl. überregionalem Kostenübernahmehinweis 
durch den Schweizerischer Nationalfonds (SNF)

 Für die Datenkollektion „Institutionelle OA-Publikationsoptionen“ wird umfassend der 
oa.atlas (AP 3.6) nachgenutzt. Mit der Umstellung des oa.atlas auf eine 
Datenbanklösung und Implementierung einer API-Exportfunktion mit dem Ausgabeformat 
JSON durch die SUB Göttingen, erfolgte die erforderliche Anpassung der Importskripte in 
den oa.finder durch die UBie.

 Erhebung der Nutzungs- und Zugriffszahlen mittels der quelloffenen und 
datenschutzorientierten Webanalysetool „umami“15 analog zu anderen Diensten der UB 
Bielefeld

Im Berichtszeitraum wurde der neue Suchbereich oa.finder/book (Meilenstein 1.3.2) mit 93 
wissenschaftlichen Buchverlagen aufgebaut, etabliert und dafür folgende Arbeiten an der 
UBie durchgeführt:

 Ausarbeitung verschiedener Rechercheszenarien in Form von User Stories aus Sicht 
von Wissenschaftler*innen, die einen Verlag suchen, der Open-Access-Bücher 
publiziert 

 Entwicklung verschiedener Publikationsanforderungen in den buchaffinen 
Wissenschaften für die Publikationstypen Monographie, Sammel- und Konferenzband 
zur Eingrenzung der relevanten Informationen 

 Erstellung der Datenkollektion über wissenschaftliche Buchverlage im DACH-Raum:

14 https://www.dgsa.de/service/zeitschriften-soziale-arbeit/ 
15 https://umami.is/ 

https://umami.is/
https://www.dgsa.de/service/zeitschriften-soziale-arbeit/
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◦ Umfassende Recherche nach Wissenschaftsverlagen aus dem DACH-Raum, die 
Open-Access-Bücher publizieren: händische Auswertung verschiedener Quellen, 
unter anderem: Directory of Open Access Books (DOAB)16, Open APC/BPC,17 
OAPEN,18 Wikipedia-Eintrag „Liste deutschsprachiger Verlage“,19 weil die 
Branchenvereinigungen in Deutschland, Österreich und Schweiz keine 
Verzeichnisse über dezidiert wissenschaftliche Buchverlage führen; 
Auswahlkriterium waren wissenschaftliches Profil und Open-Access-Programm – 
beides wurde händisch eruiert.

◦ Konzeption und Durchführung einer Umfrage zur Erhebung der Informationen 
über Open-Access-Publikationsdienstleistungen in wissenschaftlichen 
Buchverlagen (inkl. Testphase und Überarbeitung); detaillierter Fragenkatalog zur 
Erhebung der Datenkollektion „Open-Access-Bücher in Wissenschaftsverlagen: 
Verlagsexpertise erheben und recherchierbar machen“ 

 Auswertung der Datenerhebung und Entwicklung der Kriterien, Struktur und 
Filterfunktionen für den Suchbereich 

 Konzeption des Suchbereichs mit detaillierten Recherche- und Filtermöglichkeiten: 
Einzeldarstellung der Verlage, individuelle Suchschwerpunkte, Speicherung der 
Trefferliste als PDF

 Programmierung der Website oa.finder/book und Verbindung mit dem bestehenden 
Suchbereich oa.finder/journal

 Übersetzung des Recherchetools in englische Sprache

 Fortlaufend: Recherche nach Wissenschaftsverlagen, die Open-Access-Bücher 
publizieren; anschreiben, überzeugen und einladen, sich ins Verzeichnis 
oa.finder/book eintragen zu lassen. Die Recherche der Verlage (Stand Oktober 2025) 
ist als Liste auf Zenodo veröffentlicht (siehe Publikationsliste).

Nach Projektende wurden in Eigenleistung für den Suchbereich oa.finder/book folgende 
Arbeiten zwecks Verstetigung an der UBie durchgeführt:

 Entwicklung eines Moduls zur weitgehend Selbsterfassung für Buchverlage 
(Neueintragungen sowie Datenaktualisierungen); Produktiveinsatz ist für den Juli 
2026 geplant.

 Schulung für o.g. Modul für wissenschaftliche Buchverlage; Dokumentation, 
Erstellung von Vorlagen 

Für den Meilenstein 1.3.3 „Umsetzung des Verstetigungskonzepts“ wurden folgende 
Arbeiten durchführt und Ergebnisse erzielt: 

 Das Verstetigungskonzepts wurde um den neuen Suchbereich oa.finder/book 
erweitert sowie eine Roadmap für weitere Entwicklungsschritte und voraussichtlich 
notwendige Anpassungen entworfen. 

16 https://www.doabooks.org 
17 https://treemaps.openapc.net/apcdata/bpc/ 
18 https://www.oapen.org 
19 https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutschsprachiger_Verlage 

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_deutschsprachiger_Verlage
https://www.oapen.org/
https://treemaps.openapc.net/apcdata/bpc/
https://www.doabooks.org/
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 Aufgaben zur technischen Implementierung erbrachte die UBie in beiden 
Projektphasen als Eigenleistungen, was gute Voraussetzung für einen verstetigten 
Dienst schafft.

 Die Universitätsbibliothek Bielefeld hat das „Memorandum of Understanding“ 
unterzeichnet und beteiligt sich an der nachhaltigen Verstetigung der Kompetenz- 
und Vernetzungsplattform open-access.network insgesamt.

Zur Erreichung des Meilensteins 1.3.4 „Regelmäßige Schulungen zum oa.finder für 
spezifische Zielgruppen“ wurden sieben Veranstaltungen und Schulungen durchgeführt: 

Datum Thema Zielgruppe Teilnehmende

24.10.2023 Schulung an der UB Bochum (Open 
Science Week): Open-Access-Tool-
Workshop

Wissenschaftler*innen, 
Publikationsberater*innen

28

12.12.2024 UB Bielefeld: Recherche mit dem 
oa.finder: Wie finde ich das passende 
Journal für meine Publikation?

Wissenschaftler*innen, 
Publikationsberater*innen

34

30.01.2025 Schulung für die ENABLE-Werkstatt: 
Finde den Verlag für Dein Buch im Open 
Access

Wissenschaftler*innen, 
Publikationsberater*innen,
Verlage

75

03.04.2025 Schulung der UB Bielefeld: Open-Access-
Bücher publizieren: Mit dem 
oa.finder/book Wissenschaftsverlage 
recherchieren

Wissenschaftler*innen, 
Publikationsberater*innen

39

04.07.2025 Schulung für das FID MeKo: Mit drei 
Klicks im oa.finder den passenden 
Publikationsort finden

Wissenschaftler*innen, 
Publikationsberater*innen

35

27.10.2025 Schulung der UB Bielefeld: Verlage im 
oa.finder/book: Austausch, Infos, 
Feedback

Verlage, 
Publikationsberater*innen

31

10.09.2025 Schulung der UB Bielefeld: Ein Blick 
hinter die Kulissen – Erfassung und 
Pflege der Daten im oa.finder/journal

Publikationsberater*innen,
Bibliotheksmitarbeiter*innen

82

Ergänzend wurde im Berichtszeitraum für den gesamten oa.finder eine ausführliche FAQ-
Liste20 erstellt. Das erleichtert zum einen die Anwendung des Recherchetools und erhöht 
seine Sichtbarkeit durch bessere Chancen auf prominente Platzierungen bei Suchanfragen. 

Für den Meilenstein 1.3.5 „Herstellung von Synergien durch Kooperationen mit verwandten 
Nachweis- und Empfehlungssystemen“ wurde zusätzlich zu den bestehenden Kooperationen 

 der Arbeitskreis „Metadaten für Open-Access-Bücher (MOAB)“ zusammen mit der 
Landesinitative openaccess.nrw sowie der ENABLE!-Community initiiert und ein 
Positionspaper entworfen.21 An den Sitzungen des Arbeitskreises beteiligen sich 
regelmäßig 15 bis 20 Personen aus Verlagen, Handel, Bibliotheken, dem 
Bibliotheksverbund K10plus und OA-Projekten.22

20 https://finder.open-access.network/info/faq 
21 https://openaccess.nrw/index.php/entwurf-pospap-meta-monografien/ 
22 Informationen zum Arbeitskreis „Metadaten für Open-Access-Bücher“ sind unter https://enable-oa.org/news/der-
arbeitskreis-metadaten-fuer-open-access-buecher-der-enable-community zu finden. 

https://enable-oa.org/news/der-arbeitskreis-metadaten-fuer-open-access-buecher-der-enable-community
https://enable-oa.org/news/der-arbeitskreis-metadaten-fuer-open-access-buecher-der-enable-community
https://openaccess.nrw/index.php/entwurf-pospap-meta-monografien/
https://finder.open-access.network/info/faq
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 inhaltliche Impulse gegeben zur Entwicklung einer Registry für OA-Verträge, 
Mitgliedschaften etc. an der Elektronischen Zeitschriftenbibliothek durch die UB 
Regensburg als Teil des Projekts openCost2.

 eine Synergiennutzung zwischen den Tools B!SON und oa.finder direkt zum Start der 
zweiten Projektphase sondiert. 

 laufend ein Marktüberblick über verwandte Tools im nationalen und internationalen 
Raum aufgebaut (ChronosHub Journal Guide, Open Access Journal Browser in den 
Niederlanden, ScieFree, MPG OA Journal Finder, Journal-Suche der „Lib4RI“ in der 
Schweiz, Open-Access-Journal-Finder der Bibliothek der TU Wien, 
kanalregister/Norwegian Register sowie Journal Finder mehrerer Großverlage). 

 zur Identifikation von Zeitschriften, die eine CC-Lizenz für aktuelle Artikel verwenden, 
testweise die API des Dienstes Sherpa Romeo, nun „Open policy finder“ von JISC, 
abgefragt jedoch nicht im oa.finder produktiv implementiert. Ziel war es eine bessere 
Differenzierung von hybriden versus Closed-Access-Zeitschriften zu erreichen.

Der Meilenstein 1.3.6 „Optimierung der Einbindung des oa.finder in das Informationsportal 
access.network und (fachspezifischen) Webseiten wissenschaftlicher Einrichtungen“ wurde 
erfüllt, indem folgende Optionen zur Einbettung entwickelt und in den FAQ dokumentiert 
wurden:

 Einfache Verlinkung auf die Startseite des oa.finder, optional mit vorausgewählter 
ROR ID der jeweiligen Institution oder mit Eingrenzung auf einen der beiden Bereiche 
des oa.finder: book oder journal

 Die oa.finder-Suche mittels HTML-Code einbetten, inkl. obiger Optionen

 Die oa.finder-Suche mittels JavaScript einbetten, inkl. obiger Optionen

Über eine einfache Verlinkung haben viele Bibliotheken den oa.finder auf ihren Seiten 
eingebettet. Über HTML-Code bzw. JacaScript haben dies u.a. die Bibliotheken der 
Universität Greifswald,23 Universität Zürich,24 Universität Basel25 und der Universität 
Bielefeld.26 

Speziell für die weitere Integration des oa.finder in die Plattform open-access.network 
wurden drei Maßnahmen umgesetzt: 

 Bei der Eingabe typischer Begriffe aus dem Bereich des Publizierens sowie von 
Zeitschriftentiteln oder Wissenschaftsverlagen in den Suchschlitz von open-
access.network, erscheint der Hinweis, dass konkrete Publikationsmöglichkeiten 
direkt im oa.finder recherchiert werden können.

 Einbau von Verweisen auf den oa.finder auf verschiedenen, teils fachspezifischen 
Informationsseiten von open-access.network

 Vorschaltung einer Einstiegsseite zum oa.finder auf 
https://open-access.network/services/oafinder

23 https://ub.uni-greifswald.de/serviceangebote/fuer-wissenschaftlerinnen/open-access/finanzierung/ 
24 https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/publizieren/oa-publikationskanaele.html 
25 https://ub.unibas.ch/de/digitale-dienste/open-access/publizieren/#c44054 
26 https://www.uni-bielefeld.de/ub/digital/publish/oa-finder/ 

https://open-access.network/services/oafinder
https://www.uni-bielefeld.de/ub/digital/publish/oa-finder/
https://ub.unibas.ch/de/digitale-dienste/open-access/publizieren/#c44054
https://www.ub.uzh.ch/de/wissenschaftlich-arbeiten/publizieren/oa-publikationskanaele.html
https://ub.uni-greifswald.de/serviceangebote/fuer-wissenschaftlerinnen/open-access/finanzierung/
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Außerdem erfolgte ein regelmäßiger Austausch mit dem AP 3.6 oa.atlas, um Synergien zu 
nutzen. 

Zur Erreichung des Meilensteins 1.3.7 „Design-Optimierung“ wurde(n) 

 die User Experience durch eine Verbesserung der Darstellung auf mobilen 
Endgeräten sowie die Bedienung mittels Tastatur erhöht.

 eine Exportfunktion entwickelt: Die Ergebnisse der Recherche können in beiden 
Suchbereichen exportiert und als PDF abgespeichert werden. 

 der oa.finder auf Barrierefreiheit geprüft, angepasst und insgesamt als gut bewertet.

 Permalinks, d. h. stabile URLs zu den Detailansichten der einzelnen Buchverlage, 
Zeitschriften, Verlagsverträge und Organisationen implementiert.27

 die Funktions-E-Mailadresse oa.finder@uni-bielefeld.de eingerichtet.

 die Position und Darstellung einzelner Elemente (Filter, Hinweise, Bezeichnungen) 
verbessert (z. B. wird in der Trefferübersicht nun die Ausprägung des Merkmals 
einblendet, nach dem sortiert wurde).

 die Angleichung der Schriftart und des Designs des oa.finder an open-
access.network geprüft. Es erwies sich als technisch aufwendig wie auch nicht 
funktional, da der oa.finder letztendlich eine Datenbank repräsentiert, während die 
Webseite open-access.network hauptsächlich textlichen sowie audiovisuellen Inhalt 
bereitstellt.

Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten, 
Verwertbarkeit der Ergebnisse und Planungen

Die im Arbeitspaket 1.2 durchgeführten Workshops haben die 2022 durch den 
Wissenschaftsrat angestoßene Diskussion zur Etablierung von Informationsbudgets an 
wissenschaftlichen Einrichtungen aufgegriffen und praxisnah weitergeführt. Dazu wurde 
gemeinsam mit HOS die sechsteilige Workshopreihe „Finanzielle Gestaltung der Open-
Access-Transformation“ konzipiert und umgesetzt. Die Workshops adressierten zentrale 
Herausforderungen der Open-Access-Finanzierung und ermöglichten einen 
institutionsübergreifenden Austausch auf verschiedenen Arbeitsebenen in Bibliotheken, mit 
Projekten aus dem Wissenschaftsmanagement, mit Institutionsleitungen und weiteren 
Akteur*innen.

Im Fokus standen sowohl operative Fragen, etwa zur Erfassung von Publikationskosten, als 
auch strategische Aspekte wie Kooperationen und die Verankerung von Informationsbudgets 
als Leitungsaufgabe. Die Ergebnisse der Workshops wurden in einer fortlaufend ergänzten 
Handreichung mit Best-Practice-Beispielen dokumentiert und abschließend auf Zenodo 
veröffentlicht. Diese Materialien sind nachhaltig nutzbar und bieten wissenschaftlichen 
Einrichtungen konkrete Orientierung für die weitere Gestaltung der Open-Access-
Transformation.

27 Beispielsweise. https://finder.open-access.network/journal/87015 für PloS ONE oder https://finder.open-
access.network/agreement/els2023deal für den DEAL-Transformationsvertrag mit Elsevier.

mailto:oa.finder@uni-bielefeld.de
https://finder.open-access.network/journal/87015
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Im Arbeitspaket 1.3 entstand die Erweiterung des Recherchetools oa.finder. Vor dem 
Hintergrund einer zunehmend unübersichtlichen Publikationslandschaft und verschiedenen 
Open-Access-Rahmenbedingungen bei den am Publikationsprozess beteiligten 
Stakeholdern (Verlage, Bibliotheken, Wissenschaftseinrichtungen) richtet sich der in AP 1.3 
weiterentwickelte oa.finder an Wissenschaftler*innen auf der Suche nach geeigneten 
Publikationsmöglichkeiten sowie an Fachreferate und Open-Access-Beauftragte in der 
Publikationsberatung. 

Der oa.finder kann problemlos in die Webauftritte von Forschungsförderern und 
wissenschaftlichen Einrichtungen integriert und damit nachgenutzt werden. 

Datenbankinhalte im Suchbereich oa.finder/journal (offen lizenzierte oder selbst erhobene), 
Datenmodelle, Datenkonversionen und Data-Merging-Prozesse wurden und werden 
regelmäßig in einem Git-Repository archiviert und sind weitgehend unter einer freien Lizenz 

(GNU, Creative Commons) für Dritte öffentlich zugänglich.28 Unabhängig davon, ob eine 
offene Lizenz für die Datenquellen vorliegt, wird die Nachnutzung der kuratierten und 
angereicherten Zeitschriftenliste für weitere Projekte und Dienste der OA-Community über 
offen lizenzierte Skripte zur Datenkonversion und -merging sichergestellt. Diese 
Zeitschriftenliste stellt damit einen erheblichen Mehrwert dar. 

Die Erweiterung des Recherchetools um den Suchbereich „book“ adressiert einen wichtigen 
Punkt in der Open-Access-Transformation: eine transparente Informationsinfrastruktur zur 
Suche nach Publikationsmöglichkeiten für Open-Access-Bücher. Die Branche der 
wissenschaftlichen Verlage für geistes- und sozialwissenschaftliche Buchpublikationen ist 
wenig international, geprägt von mittelständischen und kleinen Verlagshäusern mit 
heterogenen Kostenstrukturen sowie wenig einheitlichen und verbindlichen 
Qualitätsstandards. Letzteres erklärt sich auch aus den gewachsenen Traditionen in den 
verschiedenen geisteswissenschaftlichen Disziplinen.

Für Forschende bedeutete dies erhebliche Hürden bei der Auswahl des passenden Verlags. 
Diese strukturelle Lücke konnte mit dem Projekt oa.finder/book geschlossen werden. Mit der 
originär im Projekt erhobenen Datenkollektion entstand eine valide Datengrundlage, die dem 
Anspruch der Suchenden gerecht wird.

Das Recherchetool oa.finder/book bietet eine unmittelbare und langfristige Verwertbarkeit für 
das wissenschaftliche Publikationssystem. Wissenschaftler*innen können den oa.finder/book 
als Orientierungshilfe und Vorbereitung für ihre Entscheidung, in welchem Verlag sie 
publizieren wollen, nutzen. Für Bibliotheken und Open-Access-Beauftragte ist das Tool eine 
gute Grundlage in der Publikationsberatung. 

Der wesentliche Mehrwert des Suchbereichs oa.finder/book liegt in der verlässlichen 
Orientierungshilfe bei der Recherche nach Wissenschaftsverlagen, die Open-Access-Bücher 
publizieren und verbreiten. Ein wichtiges Nebenprodukt ist die umfassend recherchierte Liste 
der Wissenschaftsverlage im DACH-Raum, die in dieser Form bislang nicht existierte. 

28 https://gitlab.ub.uni-bielefeld.de/nina.schoenfelder/oa.finder

https://gitlab.ub.uni-bielefeld.de/nina.schoenfelder/oa.finder
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